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Zur gefl. Notiznaymet 
Alle Brieie und Zufchriften bitten 

wir ietzt in richten an 
The Anzeigeriberald ab. Co» 

Grund stand, Nebr. 

Lokales. 
—- Raucht die ,,Jmp« Cigarre. 
—- Unb nun beginnt die Picnic-Sai- 

fan. 
—- Ubonnirt auf den Staats-Anzei- 

ger und herold 
—- Verheirathet:—-Arn Donnerstag 

Williarn Edward Harriott und Fannie 
L. West 

— Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität. 
Brillen angepaßt. 

— Dr. J. D. Martin lehrte am 

Samstag von feiner Geschäft-reife nach 
dem Osten hierher zurück. 

— halt Euer Dass und Ita- 
tchenbtee bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dtrk pros. 
Qntuey Laser. 

— Der Bau von Henry Mehlerts 
neuern Dass an Ecke von lster Straße 
und Wbeeler Ave. macht ietzt gewaltige 
Fortschritte und wird bald unter Dach 
fein. 

—- Fran Jabn Gnka Gattin von 

Fleischer Grohky, unterzag sich am 

Sonntag irn Hoipital einer Operation 
wegen Gallenstein. Jhr Besinben seit- 
her ist, wie berichtet wird, ein recht be- 
iriedigendes. 

Obgleich ein biliöser Aniall gerade 
nicht zu den Annehmlichkeiten des Lebens 
gehört so ist er doch schnell lurirt, wenn 

man Chamberlains Magen- und Leber- 
täfelchen in Anwendung bringt· Zum 
Verkan bei A. W. Bucht-ein 

— Bei Joe Lange und Frau über- 
brachte am Dienstag in aller Frühe der 
Klapperstorch ein kleines lopsündiges 
Fräulein, worüber natürlich die größte 
Freude herrscht. Unseren Glückwunschl 
Möge die Kleine zur Freude ihrer Eltern 
und Großeltern heranwachsen und gedei- 
hen. 

—- Seit Beginn des heißen Weiterg, 
nimmt auch dag« Lngezieser überhand, 
namentlich in den Hühnersiöllen, dasür 
nun giebt es ein ausgezeichnetes Mittel; 
nämlich ein Anftrich von Carboiinennr 
ist hinreichend dieses Viehzeug unschädlich 
zu machen. Zu haben in IHoaglandNZ 
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N. Göhring, Geschäftsführu. 
Nierenleiden tödten mehr Leute als irgend 

eine andere Krankheit. Tieer tvnnni daher, 
weil die Krankheit io trügerisch, daß sie ichin 
weit vor eschritten ist ehe sie erkannt wird- 
Foley’s idtiey Gute verhütet die Entwicke- 
lung dieser tödlichen Krankheit, wenn bei 
Zeiten angewandt. Jn Tingnians Stadt- 
apotheke. 

—- Eine recht schlimm augsehende 
Durchbrennerei ereignete sich ain Sonn- 
tag Nachmittag, kurz nach dein Ball- 
spiel. erman Peters, welcher das 
Ballspie sich angesehen hatte, verließ 
eben mit einem Cinspanner den Spiel- 
plah um durch den Pakt der Straße zu- 
zusahrem Neben sich hatte er einen 
kleinen Jungen sitzen. Als er nach im 
Part, versuchte das harrisvn’sche Unta- 
tnvbil an ihm varbeigusahrem aber Der- 
man’s Gaul scheint kein Freund des 
stinkigten bestbss zu sein und machte 
einen verzweifelten Versuch mit dem 
Auto eine Wettsahrt zu improvisiren. 
Aber es blieb nur bei dem Versuch. 
Durch geschicktei Handhaben der Zügel 
gelang es dem Fuhrmann den scheu ge- 
wordenen Gaul zur Raison zu bringen, 
ehe irgendwelcher Schaden angerichtet 
werden konnte. 

— ----- Grosc- 

Psingftfeier 
im Sandkrog 

am sonntag, den 3teu Roms 
ä bd N 

« 

Consert gis-LIMIin SIEBELer ; 

ATenvi sen iunifche Nacht bei Jesui- 
scher Beim ums. 

Zvends Vom 
»Oui« vom» 

Bartling’v Orchester. 
Alle sind freundlichst eingeladen. 

HANS sCHEEL. 

BucHHEths 

Deutsche Apotheke» 
Droguen, Toilctteuicifen, 

Arzneicm Chemikalicn, 
Bütstcn, Kümme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeitem 

— Rauche die »Im-« Cigarrr. 
— House Fz Burnham, Leichenbestats 

ter und Einbalsamirer. Asststentin. 
—- Ein schöner Regen das arn Mon- 

tag Abend und in der Nacht; auch äußerst 
zeitgecmäß. 

— Die besten Sorten Whiskies hält 
Theodar Schaumann. Holt Euren Be- 
dars daselbst. 

— John Eggerö sr. von Loup City 
war letzte Woche hier bei seinem Sohne 
Jnhn Eggers ir. zu Besuch. Arn Son- 
nabend reiste er wieder heim. 

—- Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

derer Ersrischung bedürfen Jederzeit 
sreundllche Auswaveung. 

—- Ialtlauv, Rock Spring- 
sowle alle Garten Geleh- und 
daettohleu bel ver Edle-so 
Lumber come-any. 

—- Der Plattdeulsche Verein hielt 
am vergangenen Sonnabend seinen leh- 
ten Ball sür die diesjährlge Safson ab 
und war derselbe ebenso wie alle seine 
Vorgänger gut besucht und verlies in 
äußerst gemüthlicher Weise. 

Trinki «0l..l) WI RUNDW- 
Pergestellt ln Jst-. Zarücklmportlrt von Deutsch- 
and in IUL Nur zum Vers-us bei 

cslslsf. Ics Ists-VII 
Geand Island. Nebraska. 

—- Besahlt Eure Zeitung jetzt 
und holt Euch eine unserer Karten von 
Nebraska urs- den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sallte in keinem. 
Hanle fehle-h da fie sehr nühlich ist. 

—- Der junge Clarl Casselman wel- 
cher leyte Woche mit einem gebrachenen 
Bein von Wyoming hierher nach Hause! gebracht wurde, ist ietzt nun auch an vers 
Lungenentzündung erkrankt und befindet I 

sich in einem recht kritischen Zustande. 
—- Dk. J. Weiß, Arzt aus 

Deutschland, Wundarzi, Frauenarzt 
und Geburtshelser. Ofsice im Graus 
Island Banking Ca. Gebäude; Teles. 
phon FULL Jndepenbent 402; Woh- 
nung 712 W. Charleg Sitz Phone 
F38, Jndependent 374. 

— Eine große Feier findet am 

Psingftsonntag auf der Farni von lsarl 
Tünge statt, indem nämlich die Verlo- 
bung einer Tochter des Hauses, des 
Fri. Martha Tünge mit, Zimmermann 
Fritz Meinke festlich begangen werden 
wird. Dem jungen Paar unseren 
herzlichsten Glückwunschl 

—- Freund Joe Klinge ist im Besih 
etlicher Briese von Freunden, welche in 
jüngster Zeit Chris· Nosa, den Vertre- 
ter der Dick Bros. Brauerei, welcher in 
Oscaloosa, Iowa, einen Schlagsnsall 
erlitt, besuchten. Charles befindet sich 
aus der Besserung, aber die Besserung 
macht sehr langsame Fortschritte. Es 
ist beschlossen worden, ihn, sobald dies 
angänglich, zuhause nach Quincy, Jlls., 
zu bringen. 

— Am Montag verheirathete sich hier 
Frl. Cora Neff, eine Tochter von Kolle- 
ge Ness vom hiesigen Jndepenbent, mit 
Hin. Clayton Flower, einein prominen- 
ten jungen Geschäftsmann von Deuds 
rvood, S. D. Die Trauung sandin der 
Baptistenkirche aus der Nordseite statt 
und das srohe Ereigniß wurde hernach 
im Heim der Eltern der Braut in wür- 
diger Weise geseiert. Dein jungen 
Paar, welches sein Heim in Deadrvood 
haben wird, hiermit unsere herzlichsten 
Glückniünsche. 

—— Sondermann siir die schönsten 
Kinder-wagen 

—- Himmelsahrt gestern und Sonn- 
tag über acht Tage haben wir das heili- 
g· Pfingstftsti 

—- Geschenke bester Art sind die Mö- 
bel von Sondermann’s. Schön, nütz- 
lich und ein bleibendes Angedenken 

— Louis Detlessen hat sein Heim im 
Westende durch einen geräumigen Anbau 
verschönert und vergrößert- 

— Das beliebte Dick Bros. Bier 
stets srisch an Zaps und delikaten Frei- 
lunch jeden Vormittag bei Jensen ä- 
Lotsen. 

; 
—- Am nächsten Mittwoch ist Gräber- 

»schn1ückungstqg. Bauten und Postosstre 
jwetdendte üblichen Feiertagsstunden in- 
nehulten. 

— Das vorzügliche Stark 
ster, beim Faß oder Mite, 
für Jamtlteeegebeauah bei 
Gier-ers pros. tm Qpetnhauz. 

— Unsere Photographen Lefchinsky 
und Baumann kehrten am Sonnabend 
von Omaha, wo sie der Conoention der 
Photographen von Nebraska beigewohnt 
hatten, wieder hierher zurück. 

Habt Jhr eine S wache ir end einer Art 
—irn Magen, im ücken, o er m irgend 
einem Or an des Körper« Verderbt euchi 
nicht selb mii einer ordinären Mediziu.j 

ollister’s Rocky Mountain Thee ist das be- 
eheilende Mittel. 35 (5.ents, Thee oder 

Tabletten. W. B. Dingman. 
— Jnfolge von Herzschlag verstarb 

am Sonntag früh im hohen Alter von 
83 Jahren He· Jeremiah Parker, Vater 
von Jra Parker. Die Leiche wurde am 

Dienstag nach Arcadia gesandt, um dort 
beigesetzt zu werden- 

—- Das berühmte Dick Bros. Quin- 
cy Bier stets an guts-kühl und erfri- 
fchend. Ferner die ovrzüglichsten Whis- 
kies, Liquöre und Cigarren. Den gan-. 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

—- Der Stadtrath hatte am Montag 
eine Spezialoersammlung, um über 
einen neuen, im Contrakt aber nicht nor- 

gesehenen Vorschlag der W. J. Hohes 
Co. welche die Beleuchtungsbonds der 
Stadt kaufte, zu berathen. Es scheint 
als ob dieser Gesellschaft der Handel 
seht leid geworden ist, da seit der San 
Jranctgco Katastrophe der Geldmarkt 

im Osten in die Höhe gegangen ist und 
jsie ihr Geld anderweitig mehr nutzbrins 
sgend anlegen könne. Der Stadtrath 
wies den neuen Vorschlag aber rundweg 
ab und es wurde die Bemerkung ge- 
macht, daß, falls die Gesellschaft die 
Sache unter Verlust ihrer Juno-W An- 
zahlung fallen lassen wolle, man den 
Versuch machen würde, die Bands hier 
zu Hause unterzubringen. 

Wie man verhindert, daß 
man daß Alter fühlt. 

Das erfolgreichfte Mittel, uin dag 
Herannahen der alten Tage fern zu hal- 
ten, ist, eine kräftige Verdauung zu de- 
fördern. Dieses kann nur geschehen, 
wenn Sie Nahrung zu sich nehmen, die 
dem Alter und Ihrer Beschäftigung an- 

gemessen sind und wenn irgend eine Un- 
ordnung des Magens firh fühlbar macht, 
nehmen Sie eine Dasis von Chamber- 
lains Magen- und Ledertäfelrhen uin 

derfelden abzuhelfen Wenn Sie einen 

fehipachen Magen haben, oder an Un- 
-oerdanlichkeit leiden, werden Sie finden, 
daß diefe Täfelchen gerade dasjenige sind 
nias Sie brauchen. Zum Verkauf bei 
»A. W. Buchheit. 
»- 

Grund-No. 5. 
Was sllr Geschäste Jhr in unserer Bank auch thun mögt wir 
werden ei zu würdigen wissen. Es ist uns ein Vergnügen Euch 
in irgend einem Zweig des Bankgeschästs dienen zu können. Die 
Ersparnisse ans den Nickels und Pfennigen der Kinder, die wö- 
chentlichen und monatlichen Ersparnisse des Lahnarbeiters, sowie 
die größeren und substantiellen Deposlten des Farmers und 
Kaufmannes: sie sind uns allesamt gleich willkommen und Alle 
erhalten die gleiche reelle Behandlung Das ist ein anderer und 
gewichtiger Grund weshalb es tu Eurem Bortheil sein wird, 
Este Bankgeschåste hier zu thun. 

"4 fee-est Zinsen bezahlt 
an Zeitvepositem 

Eommersciai state G Bank 
CUAND lsl«ANl). NI«JB1IASKA. 

K. F. cLAYTOkL Präs. E. D· HAMLTOVL Kassirer. 
c. kl· HENCIL Hilfs-Kassirer. 

GroßepWseiek 
Hamko Halle 

am Sonntag den sten Juni. 

Blut Rock Schicßett und andere 
Sports während des Nachmittags. 

Abends Ball 
staat gen-fett »Dixie« Band. vonderOcOOO 

Alle sind freundlichst eingeladen. 
PHIL. sANDERs. 

—- Screen Thüren, alle Atten. 
h e h n ke ef- Co. 

—- Kinderwagen und Go-Carts in 
großer Auswahl, vie neuesten Fabrikate, 
bei Sondermann ör- Co- 

—- Frau Fred Wieder von Rvckh 
Ford, Colv., besindet sich hier bei ihren 
Eltern Hm und Frau John Reimers 
zu Besuch. 

—- 85.00 Belohnung!—Für Wieder- 
erstattung unseres schwarzen Neusund- 
landhundes, welcher bei dem jüngsten 
Hochwasser abhanden gekommen. 

JohnHann in Lion Grave. 

H — Peter Hengen, bisher in einer 
Druckerei in Central City thiitig, war 

über Sonntag hier bei seinen Eltern zu 
Besuch. Er hat jetzt eine Stellung am 

Freniont Herald angenommen und reiste 
am Montag nach dorthin ab. 

—- Besucht die populüre Wirthschast 
von Christ Ronnseldt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das de- 
ste Dick Bros. Bier, stets frisch und 
gut, sowie guter alter Whisky, die feinsten 
Weine und Liköre und vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag delikaten Lunch. 

—- Das Frauenzimmer Nina Da- 
niels, welche schon lebte Woche im Rau- 
sche etliche Ercesse verübte, welche sie mit 
dein Polizeigericht in Consiikt brachten, 
jagte am Sonntag gegen Abend wiederum 
wie besessen mit einein Fuhrwerke in der 
Stadt umher, bis sie schließlich einge- 
steckt wurde. Am Montag wurde sie 
wegen Trunkenheit um 815.00 und die 
Kosten gestraft. Ein anderes Frauen- 
zimmer die ihren Namen als Frau Mo- 
ran angab und ein gewisser Guy Free- 
man wurden in derselben Nacht einge- 
locht, weil sie a la Martin Gorki an stei- 
er Liebe sich delektirten Sie bezahlten 
ebenfalls ja eine Strase von 815 und 
die Kosten. 

— Wir können es uns nicht leisten, 
den guten Ruf den wir uns in Bezug 
auf unsere Schuhe erworben, dadurch zu 
schädigen, daß wir seht billigere Waaren 
zu den alten Preisen führen, gerade nur 

weil Leder einen sochen Sprung nach aus- 
wärts genommen. Wir führen noch im- 
mer die nämlichen Schuhe die wir nun 

schon seit sieben Jahren verkauft, bezah- 
len den Ausschlag im Priis, aber aus 
keinen Fall berechnen wir unseren Kun-» 
den den vollen Unterschied und wo die 
tsrtriitosten von 7k bis 125 Cents am 

Paar sich belaufen, tragen wir diesen 
Verlust selbst. Unser garantirter Pflug- 
schuh zu 81.75 hat siir diesen Laden das 
Zuiiiuien von Hunderten von Farniern 
erworben und wenn Ihr nur ein Paar 
derselben virsncht, dann werdet Ihr sin- 
den, laß Herier weiß, worüber er spricht. 

—- Lag beliebte Vergnügungsetablis- 
»senient, der Sandkrog, ift in lester Zeit 

sganz bedeutend remodellirt worden und 
hat dabei eine Wandelung durchgemacht, 
die ihm nur zum Vortheil dienen kann. 
Abgesehen von einer hübschen Nestaura- 
tion des Schanklokals sowie auch einer 
Vergrößerung der Tanzhalle, welche 
demnächst in Angrifs genommen wird, 
hat Freund Hans Scheel sich ein Licht- 
haug gebaut und einen Gasolinmotor 
sowie eine Dynamomaschine zur Erzeu- 
gung von elektrischen Licht eingestellt, 
mittels welchem von jetzt ab das Lokal, 
der Bart sowie auch der Teich beleuch- 
tet sein werden. Die Drähte sind be- 
reits angebracht worden und nach Vierz- 
zirnna der Lampen, deren es an die 70 
Stück geben wird, wird der Sandkrog 
jeden Abend in elektrischem Licht pran- 
gen. Wir Grund Jälander können uns 

also von nun an alle Tage, oder viel- 
mehr Abende, das Vergnügen einer vene- 

zianiichen Nacht, mit Gondel, Gonde- 
liren, Hartenklang und Feensang aus den 
orachtvoll erleuchteten Lagunen des 
Sandkregteiches erlauben. Herz, wag 

willst du mehrt? Also«aus nach dem 
Sandkrog und hineingestürht in’s Ver- 
gnügen. Lauter Wasser braucht Jhr 
auch nicht dabei zu trinken; dasilr hat 
Freund Vari- in fürsorglichster Weise 
Verkehrungen getroser und ein srischer, 
kühler Trunk ist Jedem sicher sosern er 

ihn nur verlangt. 
f 

Es ist gefährlich eine Erteilung z- 
kontschläsflqem 

Wie oft hören wie die Bemerkung: »Es ist 
nnr eine Gtkälttin «, und nach einigen Ta- 
gen heißt Midas er Mann mit Langeweil- 
zündnng erkrankt ist. Dieskomnnso häusi 
vor daß, eine Erkältung, mag sie auch no 
so leicht sein, nicht leicht genommen werden 
banj Chamberlains Congh Rencedy verhü- 
tet ngend welche Neigung einer Erkältnng 
in Lungenentzündung untznschlagen nnd hat 

LemePopulärität und einen großen Absa 
urch seine prompten nten dieser sehr ot 

ansteckenden Krankheiten erlangt. Es hilft 
innner nnd ist auswäan einzunehmen. Zu 
verkaufen bei A. uchheit. 

Beinkleider! 
, 

WE L ZTREAT 

hunderte oon Paaren von unseren Beinkleidern laufen taglich 
auf den Straßen herum. Sie sehen gut aus und in Wirklichkeit: es 
sind die bestaussehenden Beinkleider auf den Straßen. Innerhalb der- 
felben sindet man: Bankiers, Industrielle, Aerzte, Juristen, Kaufleute, 
Gewerbetreibende und Arbeiter und jeder Einzelne von ihnen ist zufrie- 
den mit feinen Beinkleidern. 

Wir widmen unserem Lager von Bein- 
kletdern die größte Sorgfalt 

und jedes Paar, von der billigsten Sorte bis zum feinsten ,,Full Dreß« 
Beinkleid ist zugeschnitten und aus den besten Stoffen verfertigt worden 
und zwar von den sachverständigften Schneidern die es giebt. 

Beinkleider für Jedermann der folche trägt von 81.00 bis 88.00 
aufwärts und viele Preise dazwischen. —

-
-
-
-
-
-
-
-
H

 

WUULSTENHULM Fa sTERNEZ eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 

— sauft Paul-als von ver 

Chieaso Lumper co. 

—- Gute Getränke und Cigarren, fo- 
wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schaumann. 

— Hier findet dieser Tage die Ver- 
fammlnng der Bankiers von Gruppe V 
des Staates Nebraska statt. 

— Kennt Jhr P. H. Cornfiele 
Wenn nicht, sosolltet Jhr doch. Er macht 
Anzüge auf Bestellung von 810.0() an 

aufwärts. Palmer Haus Ecke. 

Habt Ihr Schmerzen im Rücken, Minim- 
dungen irgend welcher Art, dicheumatignntS, 
Ohnmachtganiälle, Unverdaulichteit oder 
Verstopfnng, Holliste1«’5 Nocky Momnain 
Thee macht euch gefund, hält euch gesund. 
35 Wutg- W. B. Tinginan. 

—- Schickt Euren Freunden nnd Ver- 
wandten in Deutschland den »Staats- 
Anzeiger und Herold« nebst Beiblättern 
und macht ihnen eine große Freude. 

—- Henry Sievers begab sich vorge- 
stern mit seinem Ballteam nach Kern- 

ney, wo sie gestern und vorgestern mit 
dein dortigen Club spielten. Am Sonn- 
tag und Montag wird hier der Club non 

Schuyler spielen und hoffentlich sind 
dann unsere Jungens soweit im Geschick, 
daß sie die Schatte vom vergangenen 
Sonntag wieder augwehen können. 

— Für ein Gelegenheitsgeschenl ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelftücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dadet von stetem 

Nutzen sind. Sondermann ös- Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 

schönsten Sachen und kann man sich da 

etwas ausmählen, das für Jedermann 
paßt, für Mann oder Frau, Sohn oder 

Tochter, Kinder klein oder groß. Kanft 
Eure Gelegenheitsgeschenke bei Sonder- 
mann. 

— Ein Schwiegersohn von Karl 
Kühner ans der Südseite, ein Hin 
Schmidt, welcher in einer der Vorstädte 
von San Francigco seßhast ist und wel- 
cher vor etlicher Zeit zurück mit seiner 
Familie nach Deutschland reiste, um brü- 
ben einen Besuch abzustatten, hat infol- 
ge der Katastrophe welche San Franeis- 
co kürzlich befiel, seinen Aufenthalt in 

Deutschland kurzerhand abgebrochen um 

daheim nach dem Rechten zu sehen. Am 

Dienstag kam er aus der Durchreise 
hierher, um sich eine kurze zeitlang bei 
den Verwandten seiner Frau aufzuhal- 
ten, ehe er nach dem Westen weiter reist. 

Millet Samen! 

Ich habe eine große Auswahl von rei- 
netn Millet Samen und kann Ort-ers 
von irgendwelcher Größe prompt füllen. 

Harry Schickebany, 
St. Paul, Nebr. 

Hänbler in Samen und Fakmmaschinen. 

— Befucht den neuen Platz von Jen- 
sen ä- Lassen. 

—— Für ein gutes Glas Dick Bros. 
Bier nnd vorzüglichen Lnnch geht nach 
Christ Nonnfeldt’ö. 

— He. unb Frau Henry Mayer ha- 
ben von Hamburg aus geschrieben und 
berichten über eine fehr angenehme See- 
reise. Sie beabsichtigen im Oktober 
wieder zuhause zu fein. 

Chas C. Perry, hier seßhafter Klavier- 
stimmen; besorgt stimmen, Reparatuten 
und Regulation. Beschäftigt u. empfoh- 
len von Musikkennern n· Lehrera. Be- 
ftellungen bei Becker Bros od. Matthews. 

—- Frau G. Eberl ir. , deren Gesund- 
heitszustand leider noch immer nicht zum 
Besten ist, feierte gestern ihr Geburts- 
tagssesi. Wir gratulieren nachträglich 
und wünschen ihr baldige Besserung und 
vollständige Genesung. 

Es bringt Lebensöl in euer System. Er 
wärmt euch und setzt das Lebensblut in Zir- 
kulation. Das thut Hollister’s Rocky Monu- 
tain Thee. 35 Cents, Thee oder Tablettem 
W. B. Dingman. 

— Eine große Geburtstagsfeier 
Igab’s am Sonntag aus der Farm von 

YEd. Rief auf der Südseite. Eine große 
Anzahl Gäste waren anwesend, welche 
Alle des Lobes voll über die ihnen zu- 
Iheil gewordene vorzügliche Bewirthung 
sind. 

— Der Gräberschmilckungstag steht 
nahe bevor; laßt uns da mit einer nied- 
rigen Bogenmauer Jhren Begräbniß- 
platz auf dem Friedhofe einstiedigen. 
Kommt und seht uns in unserer neuen 

Werkstätte, an Nord Front u. Eder Str. 
The Concrete Stone Co. 

—- Eine Frau Lang, deren Heim in 
Ravenna, nnd welche sich letzten Sonn- 
tag im hiesigen Hospital einer Operation 
unterweis, die von einem Omaha Spe- 
zialisten vollzoqen wurde, erlag den Fol- 
gen derselben am Dienstag. Die Leiche 
wurde nach Kearney übersührt, woselbst 
sie der Erde übergeben wurde. 

Störte die Gemeinde. 
Die Person welche am oetgangenen Sonn- 

tag die ganze Gemeinde buich fortwährendes 
Husien störte ist aufgefordert eine Flasche 
von Holey Zonen and Tat zu kaufen Jn 
Magst-eins tadutfothekr. 
Chieago euch Busoni-; N. Y. 

und zurück, vio Nickel Plate Rond, zum 
Hinsahrtspreis plus 20c süt die Rund- 
sahkt. Tickets zum Verkauf von Chi- 
eago am 9., 10. u. U. Juni entt Rück- 
kehksgültigkeitövauek bis zum 25. Juni· 
Einzelbetten in der Nickel Plate Offiee, 
113 Adams St., Zimmer 298, Chl- 
kago, Jll. 


